
Sicherheitsbeauftragter
Zweitägiger Praxis-Lehrgang mit Zertifikat 
Ausbildung zum Sicherheitsbeauftragten nach SGB VII

Termine:		 04.-05.06.12 | 04.-05.09.12 | 26.-27.11.12 
			   04.-05.02.13 | 29.-30.04.13 | 24.-25.06.13 | 26.-27.08.13 
			   28.-29.10.13 | 16.-17.12.13

UMWELTINSTITUT
AKADEMIE FÜR ARBEITSSICHERHEIT 

UND UMWELTSCHUTZ



Umweltinstitut Offenbach GmbH	
Frankfurter Str. 48	
63065 Offenbach a. Main www.Umweltinstitut.de   069 - 810679

Fax: 069 - 823493
mail@umweltinstitut.de

ANMELDUNG per FAX (069) 82 34 93 oder formlos per Email an mail@umweltinstitut.de

Termine:   
 04.-05.06.12 |  04.-05.09.12 |  26.-27.11.12 
 04.-05.02.13 |  29.-30.04.13 |  24.-25.06.13 	
 26.-27.08.13 |  28.-29.10.13 |  16.-17.12.13

Name:

Firma:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:
Nach Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und eine  
Rechnung. In der Gebühr sind ausführliche Seminarunterlagen,  
Erfrischungsgetränke, Kaffee, Gebäck, sowie Pausensnacks enthalten.  
Es gelten unsere AGBs, die Sie im Umweltinstitut oder auf unserer  
Homepage unter www.umweltinstitut.de einsehen können. 

Unterschrift: Datum:

Referenten: 	 Dipl.-Ing. (FH) Reinhard Wirth,  
Sicherheitsingenieur/Umweltauditor, Mainz 
Dipl.-Ing. Werner Körner, Sicherheitsingeni-
eur / Qualitätsauditor, Rödermark

Lehrgangsgebühr: 	 € 590,- (mehrwertsteuerfrei)

Veranstaltungsort:	 Umweltinstitut Offenbach GmbH 
Frankfurter Str. 48 
63065 Offenbach a. M.

Unterrichtszeiten: 	 1.+2. Tag: 09.00 - 17.00 Uhr 
Täglich eine Mittags- und zwei Kaffeepausen

Sicherheitsbeauftragter
Zweitägiger Praxis-Lehrgang mit Zertifikat | Ausbildung zum Sicherheitsbeauftragten nach SGB VII	

Eine wichtige Rolle im Sicherheitsmanagement jedes Unter-
nehmens spielt der Sicherheitsbeauftragte, der durch Qualifi-
kation, Motivation und Sachverstand vor Ort Arbeitssicherheit 
und Unfallverhütung gewährleistet. 

Sicherheitsbeauftragte können aktiv am Unfallverhütungsge-
schehen teilnehmen: Je aktiver der Sicherheitsbeauftragte ist, 
desto geringer sind die Unfallzahlen. 

Sicherheitsbeauftragte sind die Menschen, die “ihr Ohr“ 
ständig am Ort des Geschehens haben müssen. Daher sind 
für diese Funktion engagierte und zuverlässige Mitarbeiter 
auszuwählen.

Der zweitägige Intensivlehrgang befähigt und motiviert die Si-
cherheitsbeauftragten für ihre neuen, komplexen, gleichwohl 
aber auch interessanten Aufgaben im Unternehmen.

Der Lehrgang ist branchenübergreifend und nicht auf Um-
weltthemen bezogen. Der Bereich „Arbeitssicherheit“ wird 
vom Umweltinstitut eigenständig neben dem klassischen Be-
reich „Umweltschutz“ belegt. 

1. Tag: 	 Dipl.-Ing. (FH) Reinhard Wirth,  
	 Sicherheitsingenieur/Umweltauditor, Mainz

09.00	 Begrüßung, Vorstellung	

09.15	 Bedeutung von Arbeitsschutz 
Arbeitsschutzorganisation (Arbeitsschutzsystem intern und extern, 
Verantwortung im Arbeitsschutz,Arbeitssicherheitsgesetz,  
Arbeitsschutzausschuss) Rangfolge Schutzmaßnahmen

11.00	 Rechtliche Grundlagen (Rechtshierarchie, Staatliche Vorschriften, 
BG-Vorschriften, Arbeitsschutzgesetz) BGVA 1	

13.00	 Mittagspause

14.00	 Unfall, Unfallursachen, Unfallanalyse Erste Hilfe und  
Sicherheitskennzeichnung

15.15	 Brandschutz

15.30	 Unterweisung (Grundlagen, Unterweisungsbeispiele)

17.00	 Ende der Veranstaltung

2. Tag: 	 Dipl.-Ing. Werner Körner,  
	 Sicherheitsingenieur / Qualitätsauditor, Rödermark

09.00	 Staatliche Verordnungen (Arbeitsstättenverordnung,  
Betriebssicherheitsverordnung)

10.45	 Staatliche Verordnungen (Gefahrstoffverordnung)	

12.15	 Mittagspause

13.15	 Praktische Beispiele  
(Bildschirmarbeitsplatz, Messung von Licht und Lärm)
Gefährdungsbeurteilung  
(Methodik und Checklisten, Risikoanalyse nach Nohl)

15.00	 Praktische Beispiele  
(Lärm, Heben und Tragen, Elektrische Gefährdung und Prüfung)

17.00	 Ende der Veranstaltung

Schulungsplan

Paragraph 22 des Sozialgesetzbuches VII fordert von Unter-
nehmen mit mehr als zwanzig Mitarbeitern die Bestellung eines 
Sicherheitsbeauftragten. Die zugehörige Berufsgenossenschaft 
verpflichtet ihre Mitgliedsbetriebe zur Gestellung weiterer Sicher-
heitsbeauftragter in Abhängigkeit zur Betriebsgröße. Auch bei 
Unternehmen kleinerer Größe hat sich deren Einsatz durch Ver-
minderung der Unfallhäufigkeit bewährt.


